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(54)  Mehrteiliges  Walzgeriist 

(57)  Ein  mehrteiliges  Walzgeriist  bestehend  aus 
Ständern  und  Querhaltern,  die  durch  Zuganker  mitein- 
ander  verbunden  sind.  Zur  Bildung  eines  Universalgerü- 
stes  ist  der  Vertikalständer  eines  solchen  Gerüstes  aus 
einem  Paar  selbständiger  Seitenteile  zusammenge- 
setzt,  die  oben  und  unten  durch  Querträger  (5,  6)  über 
Zuganker  (9)  miteinander  verbunden  sind.  Die  Seiten- 
teile  weisen  jeweils  horizontale,  seitliche  Tragansätze 
(1d)  mit  Tragstücken  (3)  und  in  diesen  vorgesehene  Aus- 
nehmungen  (3a)  auf.  In  diese  Ausnehmungen  sind 
jeweils  selbständige  Querhäupter  einsetzbar. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  mehrteiliges 
Walzgerüst,  dessen  Gerüstständer  durch  Zuganker  o. 
dgl.  miteinander  verbindbar  sind.  Mehrteilige  Walzgerü- 
ste  für  Walzensätze  mit  parallel  verlaufenden  Walzen- 
achsen  sind  in  unterschiedlichen  Ausbildungsformen 
bekannt.  Es  wurde  auch  bereits  vorgeschlagen,  (DE-OS 
27  03  252)  Maschinenrahmen  aus  prismatischen  Kör- 
pern  mit  rechtwinklig  zueinander  liegenden  Wandflä- 
chen  zusammenzusetzen  und  diese  Körper  dann 
miteinander  zu  verschrauben. 

Eine  besondere  Walzgerüstform,  nämlich  die  Uni- 
versalwalzgerüste  die  neben  Walzensätzen  mit  parallel 
zueinander  und  horizontal  verlaufenden  Walzenachsen 
gleichzeitig  Walzensätze  mit  parallel  zueinander  und 
vertikal  verlaufenden  Walzenachsen  aufnehmen,  wird 
bisher  durchweg  aus  einem  Stück  gegossen;  dies  in 
erster  Linie  deshalb,  weil  die  Walzensätze  mit  vertikal  lie- 
genden  Walzenachsen  von  seitlich  der  vertikalen 
Gerüstständer  nach  außen  kragenden  Tragansätzen 
getragen  werden  müssen. 

Diese  Ausbildungsform  der  Universalwalzgerüste 
erfordert  nicht  nur  ein  aufwendiges  Gußverfahren  mit 
häufig  auftretenden  Gußfehlern  sondern  darüberhinaus 
einen  ebenfalls  einen  sehr  großen  Aufwand  bei  der  Bear- 
beitung  des  Gußstückes  selbst,  da  der  Gußkörper  für 
das  Einbringen  der  notwendigen  Bohrungen  und  die 
Bearbeitung  von  Führungsflächen  häufig  umgespannt 
werden  muß.  Darüber  hinaus  sind  einige  Führungsflä- 
chen  für  die  Bearbeitung  schwer  zugänglich  und  erfor- 
dern  die  Anwendung  aufwendiger  Vorrichtungen.  Einen 
weiteren  Nachteil  dieser  Ausbildung  der  Universalwalz- 
gerüste  stellt,  besonders  bei  großen  und  schweren 
Gerüsten  der  Transport  vom  Herstellungs-  zum  Einsatz- 
ort  der  Gerüste  dar. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  diesen 
hohen  technischen  Herstellungsaufwand  zu  verringern 
und  auch  die  Transportmöglichkeiten  der  Gerüste  zu  ver- 
einfachen. 

Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  zur  Bildung 
eines  Universalgerüsts  der  Vertikalständer  aus  einem 
Paar  selbständiger,  oben  und  unten  durch  Querträger 
über  Zuganker  verbindbarer  Seitenteile  zusammensetz- 
bar  ist,  die  jeweils  horizontale,  seitliche  Tragansätze  mit 
Tragstücken  und  in  diesen  vorgesehenen  Ausnehmun- 
gen  aufweisen,  in  die  jeweils  selbständige  Querhäupter 
einsetzbar  sind. 

Diese  erfindungsgemäße  Ausbildungsform  erlaubt 
es,  die  beiden  Gerüstseitenteile  als  verhältnismäßig  fla- 
che  Körper  für  sich  zu  gießen,  zu  bearbeiten  und  auch 
zu  transportieren.  Das  gleiche  gilt  für  die  Querträger  und 
die  Querhäupter. 

Wie  die  Erfindung  weiter  vorsieht,  können  die  den 
Vertikalständer  bildenden  Seitenteile  auch  jeweils  aus 
zwei,  vertikal  durch  symmetriemittige  Teilung  gebildeten 
selbständigen  Seitenteilhälften  bestehen,  die  durch  auf 
Ansätze  aufgesetzte  Schrumpfringe  oder  Zuganker  mit- 
einander  verbindbar  sind.  Diese  Ausbildung  vereinfacht 

den  Guß,  die  Bearbeitung  und  den  Transport  der  Teil- 
stücke  noch  weiter. 

Die  Erfindung  wird  anhand  der,  in  der  Zeichnung 
dargestellten  Ausführungsbeispiele  näher  erläutert.  In 

5  der  Zeichnung  zeigen 

Fig.  1  die  zusammensetzbaren  Teile  des  Uni- 
versalgerüsts,  in  Walzrichtung  gese- 
hen,  teilweise  geschnitten, 

10 
Fig.  2  die  Draufsicht  auf  Fig.  1  , 

Fig.  3  eine  Seitenansicht  von  Fig.  1  , 

15  Fig.  4-6  die  den  Ansichten  nach  den  Fig.  1  -  3 
entsprechenden  Darstellungen  des, 
aus  den  Teilen  zusammengesetzten 
Universalgerüsts, 

20  Fig.  7-9  die  zusammensetzbaren  Teile  einer 
anderen  Ausbildungsform  des  Univer- 
salgerüsts  entsprechend  den  Darstel- 
lungen  in  den  Fig.  1  -  3  und 

25  Fig.  10-12  die  den  Ansichten  nach  den  Fig.  7  -  9 
entsprechenden  Darstellungen  des, 
aus  den  Teilen  zusammengesetzten 
Universalwalzgerüsts. 

30  Zu  dem  Vertikalständer  des  Universalgerüsts  nach 
den  Fig.  1  bis  3  gehören  zwei  Seitenteile  1  und  2,  die 
sich  jeweils  aus,  durch  obere  und  untere  Traversen  1b; 
1  c  verbundenen  Paaren  von  Ständerholmen  1a  bzw.  2a 
zusammensetzen.  Von  diesen  Ständerholmen  1a;  2a 

35  kragen  jeweils  seitlich  nach  außen  Tragansätze  1d  bzw. 
2d,  in  denen  später  die,  nicht  dargestellten  Lagereinbau- 
stücke  der  Vertikalwalzen  getragen  und  geführt  werden. 
An  den  Enden  dieser  Tragansätze  1d;  2d  sind,  in  diesen 
längsgeführte  Tragstücke  3  bzw.  4  mit  schwalben- 

40  schwanzförmigen  Ausnehmungen  3a  bzw.  4a  angeord- 
net.  Weiter  gehören  zum  Vertikalständer  Paare  von 
oberen  und  unteren  Querträgern  5  bzw.  6  sowie  ein  Paar 
von,  in  die  schwalbenschwanzförmigen  Ausnehmungen 
3a;  4a  der  Tragstücke  3;  4  einsetzbare  Querhäupter  7 

45  bzw.  8. 
Wie  aus  den  Fig.  4  bis  6  ersichtlich,  werden  die  Sei- 

tenteile  1,  2  untereinander  durch  die  oberen  und  die 
unteren  Quertraversen  5  bzw.  6  mittels  der,  durch  diese 
und  die  Ständerholme  1a,  2a  geführten  Zuganker  9  zu 

so  dem  Vertikalständer  verbunden.  Dieser  wird  anschlie- 
ßend  durch  Einsetzen  der  Querhäupter  6  und  7  in  die 
Ausnehmungen  3a,  4a  der  Tragstücke  3,  4  der  Tragan- 
sätze  1d,  2d  zu  dem  Universalwalzgerüst  vervollstän- 
digt. 

55  Die  Ausbildung  des  Universalgerüsts  nach  den  Fig. 
7  bis  9  und  1  0  bis  1  2  entspricht  dem  grundsätzlichen  Auf- 
bau  der  Ausbildung  nach  den  Fig.  1  bis  6.  Zusätzlich  sind 
hier  die  beiden  Seitenteile  1  '  und  2'  durch  vertikale,  mit- 
tige  Teilung  der  oberen  und  unteren  Traversen  1b',  1c' 
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und  2b',  2c'  in  zwei  spiegelbildlich  gleiche  Hälften  aufge- 
teilt,  die  im  Bereich  der  Teilmitte  Ansätze  10  aufweisen 
die,  wie  aus  den  Fig.  1  0  und  1  2  hervorgeht,  mit  Hilfe  von 
Schrumpfringen  1  1  miteinander  verbunden  werden. 

5 
Patentansprüche 

1.  Mehrteiliges  Walzgerüst,  dessen  Gerüstständer 
und  Querhäupter  durch  Zuganker  o.  dgl.  miteinan- 
der  verbindbar  sind  10 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zur  Bildung  eines  Universalgerüsts  der  Vertikal- 
ständer  aus  einem  Paar  selbständiger,  oben  und 
unten  durch  Querträger  (5;  6)  über  Zuganker  (9)  ver- 
bindbarer  Seitenteile  (1  ;  2)  zusammensetzbar  ist,  15 
die  jeweils  horizontale,  seitliche  Tragansätze  (1d; 
2d)  mit  Tragstücken  (3;  4)  und  in  diesen  vorgesehe- 
nen  Ausnehmungen  (3a;  4a)aufweisen,  in  die 
jeweils  selbständige  Querhäupter  (7;  8)  einsetzbar 
sind.  20 

2.  Mehrteiliges  Walzgerüst  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die,  den  Vertikalständer  bildenden  Seitenteile 
jeweils  aus  zwei,  vertikal  durch  symmetriemittige  25 
Teilung  gebildeten  selbständigen  Seitenteilhälften 
(1'  und  2')  bestehen,  die  durch  auf  Ansätze  (10)  auf- 
gesetzte  Schrumpfringe  (1  1)  oder  Zuganker  mitein- 
ander  verbindbar  sind. 

30 
3.  Mehrteiliges  Walzgerüst  nach  Anspruch  1  , 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Ausnehmungen  (3a;  4a)  schwalben- 
schwanzförmige  Führungen  (11a)  für  die  Quer- 
häupter  (7;  8)  aufweisen.  35 
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